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Bekanntlıch strebte die nachtridentinische Liıturgiereform mıttels FrOöm1-
scher Liturgiebücher eline Vereinheitlichung des Gottesdienstes der ateinı-
schen Kırche [)avon betroffen VOT allem die Bücher für dıe
Tagzeıtenliturgie (Breviarıum Romanum die Messe (Missale
Romanum un: die bischoöflich geleiteten Rıten (Pontificale Romanum

Demgezgenuber WAal das Rıtuale Romanum (1614) also das Buch
für die lıturgischen Amtsvollzüge des Priesters außerhalb V O Messe und
Offiziıum (Sakramententeiern, Benediktionen, Prozessionen und Functiones
SACrAC) ZNW AT nachdrücklich empfohlen, aber nıcht MI1t dem gleichen
Verpflichtungscharakter belegt, W1e die übrigen nachtriıdentinischen
Liturgiebücher.‘ SO nahmen die Biıschöfe weıterhın ıhr legitimes Recht wahr,
Diözesanrıtualien un: -agenden herauszugeben un für den Klerus ıhrer
Bıstümer verpflichtend vorzuschreıben. Auf diese We1ise konnte EFWa be]
den Fejern der Sakramente der Volkssprache eın mehr der wenıger orofßzü-
oiger Raum gewährt und zudem manches ortskirchliche Sondergut bıs 1NSs
19:. bıs 1NSs Jahrhundert ewahrt werden.?

Vergleichbar den Diözesen haben zeıtlich parallei auch dıe Ordens-
gemeınschaften solche Rıtualien herausgegeben, die Rıten und Feıiern für
den Gesamtorden der auch für bestimmte Kongregatıionen, Proviınzen der
Sal einzelne klösterliche Nıederlassungen regeln. Durch den Buchdruck
W ar CS L1U relatıv problemlos möglıch, dıe einzelnen Häuser und Konvente
mı1t entsprechenden Lıturgiebüchern VEISOTSCH und Ühnlich den
Bıstümern auf einheıtliche Ordnungen be] den ordenseigenen Feıern
drängen, ZUH: Identitätsbildung der verschiedenen Observanzen be1izu-

Vgl Wıntried HAUNERLAND Einheitlichkeit als Weg der Erneuerung. DDas Konzıl VO
Irıent un die nachtridentinische Reform der Liturgıie, 1n Liıturgiereformen. Hıstorische
Studien eınem bleibenden Grundzug des christlichen Gottesdienstes, ® hg VO Martın
KLÖCKENER unı Benedikt RANEMANN [Festschrıft Angelus Häufßsling]. unster 2002
(Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen 436—465, hıer 444456
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LIragen. Es lıegt auf der Hand, 4SS sıch 1ın diesen Ordensritualien zunächst
Jene Rıten finden, die für die geistlichen Gemeinschaften VO besonderer
Bedeutung und sınd Dazu zählen eLIwa die Aufnahme- und Profess-
feiern, die Feıiern VO (Proviınz-)Kapıtel, die W.ahl des Oberen, Jubiliäums-
feiern, aber auch klösterliche Hausliturgien W1€ eIwia die Segnung bestimm-
ter 1enste.}? Darüber hınaus tanden auch ordenseigene Formen der
Frömmigkeıt, W1€e S1€E sıch 1in wöchentlichen und monatlichen spırıtuellen
Ubungen der 1ın Feıern 1mM Laufte des Kırchenjahres ausgepragt hatten, viel-
tach Aufnahme 1n die Agenden der Orden.*

Wer die Geschichte und Bedeutung der Orden studieren und ıhr Leben,
das wesentlıch VO (GSottesdienst und Gebet bestimmt SE verstehen wıll,
kommt nıcht daran vorbel, sıch der liturgisch-spirituellen Praxıs wıdmen.
Daftür stellen die Ordensrıtualien eine hervorragende Quelle dar Weı] die
Ordensgemeinschaften nıcht LL1UT eınen bedeutenden Faktor gesellschaft-
lıchen Lebens 1n Europa bılden, sondern verschiedentlich auch seelsorglich-
Carıtatıv tätıg und sind, 2n elne Beschäftigung mı1t den Formen
ordenseigener Liturgie und Frömmigkeıit auch Einblick 1n die pastorale
Praxıs der Orden gewähren. Darüber hınaus darf nıcht VELSCSSCHL werden,
AaSs dıe Priester CNCI pastoral ausgerichteten Ordensgemeinschaften 1n viel-
taltiıger Weiıse mi1t den unterschiedlichsten Lebenssituationen der Menschen
zusammenkamen und ıhnen darın durch Gebet und Gottesdienst Hılfe und
geistlichen Beistand leisteten. Deshalb können die 1ın den Ordensritualien
verzeichneten Rıten auch für das Verständnıis neuzeıtlicher Lebenswelten
eiıne wichtige Quelle darstellen.®

Wiährend 1ECB% für die VO den Bischöfen für ıhre Diözesen herausgegebe-
HS el gedruckten Bıstumsagenden SOWI1E die AaUS prıvater Feder stammenden
Rıtualien die verdienstvolle Bibliographie VO Manfred Probst SAC ZULE

Verfügung steht,‘ sınd Forscher, die sıch für die Ordensritualien interess1e-

Vgl Emmanuel VO  Z SEVERUS: Feıiern geistlicher Gemeıinschaften, In Bruno KLEINHEYER,
Emmanuel VO SEVERUS, Reıiner KACZYNSKI Sakramentliche Feıern 1L Regensburg 1984
(Gottesdienst der Kırche 8), 1571
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Zu einer Bıbliographie der gedruckten Ordensritualien ım deutschen Sprachgebiet
TIl weıtgehend auf Zufallsfunde angewıesen. Deshalb 1St die Erarbeitung
eıner Bıblıographie der gedruckten Ordensritualien eın dringendes
Desiderat./ An den Lehrstühlen für Liturgiewıissenschaft der ath.-
Theologischen Fakultät der Ludwıig-Maxımıilıans-Universität ın München
(Prof Dr Wınfried Haunerland) und der Theologischen Fakultät der
Katholischen Un1versıtät Eıchstätt-Ingolstadt (Proi Dr Jürgen Bärsch)
wurde urzlich das Projekt eıner solchen EFSICH bıbliographischen Ertassung
der CNANNLECN Liturgziebücher begonnen. Dabei geht neben den üblichen
bibliographischen Angaben auch möglichst eıne knappe iınhaltliche
Bestimmung der einzelnen Bücher. Auf diese Weı1se oll den unterschied-
lıchen Forschungsinteressen gezielter Rechnung werden.

Durch die Auflösung VO klösterlichen Nıederlassungen und SaNzZCH
Provinzen bereıits 1n der Zeıt der Sikularısatiıon SOWI1e HÜ} 1n den etzten
Jahrzehnten, b  Jetzt AaUus anderen Gründen, aber nıcht wenıger drastıisch, sınd
diese Bücher weıt Verstireut worden un häufıg ‚ANBag schwer aufzutfinden. Die
Lage verschärft sıch och durch die oftt wen1g spezıfischen Bezeichnungen.
SO findet sıch neben dem Begriff . Ritüale” CeIiwa Agenda, Caeremonıiale,
Manuale, Manuale caeremoniarum, Manuale cChorl, Ordinarıius der als
Teilausgaben EeEwa die Bezeichnungen Benedictionale der Processionale.

Miıt diesem Beitrag oll P einerseılts auf das 1n München un:! Eıichstätt
begonnene Projekt autmerksam gemacht werden, andererseıts verbindet sıch
damıt auch die Bıtte, ogof begegnende Ausgaben der gal oröfßere Bestände

Ordensrıitualien e1ne der nachstehend aufgeführten Adressen mel-
den uch WEeNnN sıch dabe Doppelungen und Mehrfachnennungen aıuım
vermeıden lassen, ist Gx hilfreich, eıne möglıchst breite Ausgangsbasıs für dıe
Arbeit zewınnen.

Fur alle Hılte un!: Unterstützung danken die Bearbeiter schon ELZL recht
herzlıch.
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